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Amtliches.

N e u e ii b ü r g.

Christian Barth,  Holzhändler in
Calmbach beabsichtig«, das kürzlich erworbene
Gebäude Nr . 196 ans der Giilsparzeilc
Nr . 963 der Markung Calmbach an ver
«leinen Enz , worin seither eine Lohmühle
betrieben wurde , zu vergrößern , und eine
Sägmühlc darin einzmichten , wobei außer
der Erbreiterung des Zuflußkanals von
1,2 m. auf 2,0 in . bezw. 4,6 m. und des
Abslußkanals auf 2,0 in . , sowie der Ein¬
setzung eines 4,5 in . hohen und 1,5 in.
breiten neuen Wasserrads an Stelle des
bisherigen kleineren , keine Veränderung
am Wasserbau vorgenonimen werden soll.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Vor¬
haben sind hinnen 14 Tagen bei dem
Oberamt anzubringen . Diese Frist nimmt
ihren Anfang mit dem Ablauf des Tages,
an welchem das die Bekanntmachung ent¬
haltende Blatt ausgegeben wird , nnd ist
für alle Einwendungen , welche nicht auf
einem privatrechtlichen Titel beruhen , aus¬
schließend.

Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
können auf der Oberamts -Kanzlei einge¬
sehen werden.

Den 16. April 1873.
Königl . Oberamt.

G a n p p.

Stciuzcrllkiuttuilgv-Mord.
Nächsten

Samstag den 10 . April d. Mts.
werden auf der Euz -Murgthalstraße 260
Roßlasten Grannlit zum Zerkleinern ver-
akkordirt . Anfang Morgens 8 Uhr bei
Enzklösterle und wird gegen Wildbad fort¬
gesetzt.

Tie Herrn Ortsvorstehcr werden ersucht'
dies bekannt machen zu lassen.

Hirsau,  15 . April 1873 . A. A.
Straßenmeister

F r o h n in e i) e r.

Tagesordnung der Schöffengcrichtsfitzung
am 18. April 1873.

V .M . 9 Uhr:
R .S . zwischen dem Säger Jakob Schumannvon Dobel, Kl.

und

dem Wirlh Gottlieb Schmid von Wild¬
bad, Bekl., Schadenseisatztorderimg betr-

N.S , zwischen Friederike Göhring u . Gen.
von Lang,nalb , Kl.

nnd
Christian Kienzler ron Gräseiihause »,
Bell ., Ansprüche aus unchl . Vaterschaft
beir.

N.S . zwischen Pauline Kniele von Moos-
benreii und Gen ., Kl.

und
Christian Barth , led., Goldaibeiter von
Calmbach , Bell ., Ansprüche auS unehl.
Vaterschaft belr.

10 Uhr:
R .S . zwischen Michael Mast , Müller von

Enzklösterle , Kl.
nnd

Johann Georg Haag u. Gen . v. Kohlhäusle
Gemeinde Wildbad , Bell.

R .S . zwischen Jsack Kahn in Baisingeii,
Kl . und

Carl Glanner von Oberniebelsbach , Bekl .,
Restsordernng betr.

R .S zwischen Michael Walz , Löwenwirth
in Salmbach , Kl.

und
Georg Schwizgäbele , Hirschwirth in
Langenbrand Beki . , Erfüllung eines
Kaufvertrags betr.

R .S . zwischen David Kuhn , Handelsmann
in Kuppenheim Kl.

und
Matthäus Knll , Bauern in Herrenalb
Bekl., Gewährleistung betr.

R .S . zni chen Gottlob Mundinger , Metzger
von Wildbad Kl.

und
Revierförster Bofinger von Enzklösterle
Bekl., SchadenSersatzfordernng betr.

U.S . gegen Martin Wößner , Bimtrer von
Vöhring,n O/A . Sulz wegen D ebstah 's

Priviümichrichtkn.

Montag den 21 . April
findet die Schüler -Aufnahme statt . Eltern,
welche ihre Kinder der Realschule übergeben
wollen , mögen dieselben an besagtem Tage
Vormittags 10 Uhr in 'H Lokal der Real¬
schule weisen , wo die Aufnahmsprüsnng
abgehalten werden wird . Schulzeugnisse
sind erforderlich . Spätere Anmeldungen
können nicht berücksichtigt werden,

i ILsLllskrör UMkudaok.

koiOiltlmiMeliiile

Nach der Confirmation beginnt ein
neuer Zeichenkurs,  und zwar für
konsirmirte Schüler jeden Sonntag von
7 ' /-— 9 ' /?, für nicht konsirmirte Mittwochs
nnd Samstags von 1— 3 Uhr.
Zur fleißigen Theilnahme wird eingeladen.

Neuenbürg , 15. April 1872.
UonUelirer IVeiffenkÄvI«.

e u e n b r g.
-j—- —^ s-L2 Am Montag
Upflklvpn k Abend gicng vom
st- Ost ^ hicsigen Bahn¬
hof bis zur Stadt ein Augen¬
glas (Zwicker) verloren.

Der Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung

abzngebcn bei der Redaktion.
Neuenbürg.

Einen ordentlichen jungen Menschen
ver die

ki >i

erlernen will, nimmt unter billigen Beding¬
ungen in die Lehre

Schill z. „ Hirsch."
Neuenbürg.

10« si.ui,d177ll.
Pflegschastsgeld können gegen gesetzliche
Sicherheit ausgeliehen werden bei

Wilhelm Gull.
G

35üfl
r n n b a ch.

Pflegschastsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit ans.

* Fricdr . Kircher , Bäcker.
U n t e r ii i

800 sil.
e b e l s b a ch.
Pflegschastsgeld leiht
gegen gesetzliche Sicher¬
heit aus
Michael Glauncr.

125 fl.
werden «uSgeliehen.

Von wem sagt die Re¬
daktion.

KL " Ein geordneter junger Mensch,
der auf dauernde  Beschäftigung reflek-
tirt , findet alsbald einen Platz als Hand¬
langer nnd Ausläufer bei

Jak. Mceh.
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W i l d b a b.
Alle Sorten WirthschoftSgläscr . sowie

Äteingiit„l,i>T ŝrcelkau
zu billigsten Preisen bei
° G. Luppold.

N e u e n b ü r g.

Geschüsts-CmPfthlMg.
Der Unterzeichnete hat sich als

Schuhmacher
hier etablirt unv empfiehlt sich geehrtem
Publikum in allen einschlägigen Arbeiten
bestens.

Wohnung bei Hrn . Kammacher Bla ich.

Stuttgart.
Eine vollständig eingerichtete

öloclWäM
in Eisen construirt , mit starken eisernen
Schwungrädern , Lichlweite des Gatters
206 Ein . hoch, 1ü6 Om. breit , sammt
starkem Blockzug mit langer eiserner Kette,
sowie Transmission , ist um billigen Preis
zu verkaufen.

Fr . Wirth 's Sohne.
Die im vorigen Jahre unter dem Na¬

men

von der Hirsch- Apotheke in Stuttgart
eistgeführten bei allen Brust -, Husten - und
Lungeuleiden mit wirklich ausgezeichnetem
Erfolg wirkenden äußerst reellen Bonbons
sind auch dieses Jahr wieder vorräthig bei

Hrn . Apotheker
in Neuenbürg.

«ooooooooooooo

Brust - A Husten -Leiden ; H

0 Nur 3 und 6 Kreuzer dns Päckchen! ^
L Als vorzügliche Hausmittel 8
^ verdienen alle Beachtung die so lieb - r
v lich schmeckenden v
0 Krast -Brust -Pastilleu 9
9 von krieckr. ^u»^ .jr . in Baihiugrn a/E . 9

H laut oberamtsärztlichcm Zeugniß aus - H

^ gezeichnetes Linderungsmittel bei ^
9 '
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
L

ferner die auf den Magen sehr gün¬
stig wirkenden Jnng ' schen
Pfeffermünz - Magen -Pasten oder

Gklnudheits - Calmus - Zucker,
zn haben bei folgenden Herren in

Xenandürg bei k. I . tioknenkerFer,
virktzntelck „ tl. veltikkIZcher,
Enlinstneli „ tstuil Knzer,
lie-rrLnalli „ V. »ro8i»8,
stvtktzNÄN „ l!. » . 0,'88-,II,
I-Vilckstaä „ krieckr. Keim zum

Ochsen.
M . An Orten , wo noch keine Nieder¬

lagen sind, werden solche gegrün¬
det und dabei sehr annehmbare
Bedingungen gestellt.

Die Wormser Akademie

für Lan-wicht, Dicrkraiicr„»!>Müller,
bestehend ans drei im Wesentlichen getrennten , stets aus allen Ländern stark besuchten

Fachlehranstalten beginnt das nächste Svmmerscmester am 28 . April.
Programme , Berichte und nähere Auskunft stehen gern zu Diensten durch

Die Direction:

Worms a. Rh Di ?» WoLmoldol?

N e u e n b ü r g.
Eineil kräftigen jungen

Menschen
nehmen in die Lehre

Gebrüder Genjßle,
Schmied L Wendenmachrr.

" N euenbürg.
Ein IlOKis,

mittlerer Große für eine Familie , sogleich'
oder bis Jakobi beziehbar , wird gesucht.
Bon wem sagt die Redaktion.

Patyendriese
in neuen Sorten bei

Jak . Merh.

Heiserkeit , Verschleimung , Krampf -,
Keuch- und Stickhusten , Kinderkrank-Gcgm . ..

6>„tt«»,r beiten, Verstopfung rc. giebt cs keu,
^/Usrrll , besseres und wohlschmeckenderes Gc-

nuß - resp . Hausmittel , als den
zvUlUl l y , W . Hgers' schcn Kcncherhonig.

Allein echt zu haben bei
Friedr . Bitze r in Nenenbür g.

b'ür .Nie Tiveekmässixkelt luss-
rats aueb

LokÄlblLllei -»
rurunaissn , sprscllen:

villiKe In8ei tioo «preke,
VollskilnäiFe Vsrbreitun -; in betr.

8tsät , Lrsis , Dsxlrk,
MssiLer IImt'uiiF ckes INakttzs,
rveleber cku8 Te8vn ckos Kanrön

8toÜ68 ermüFlieitt,
ruinat äis meisten Abonnenten niebt
von Inseraten übersättigt.
Das Interesse,  rvelebes sie äureb

ibren lokalen Inbalt kür Kerlen  be-
sitreu nnä clie bleraus entsxringenäs
Xotbvenäigkelt  von ,4llen ge¬
balten rn v ei'üen.

2ur Vermittlung von Inseraten ln
alle Geltungen emptleblt sieb Nie

8ückckrut8<'Iie Iniioaeen -Llpeckiti«»
Ltutt ^art,

Ivönlgstrasse 40 , I . bltage.

Bei Jak . Mcch ist zu haben:
Rcduktions Tabelle

zur Umwandlung der Gulden und Kreuzer
in Mark und Pfennige und umgelehrt.

Von
G . Heid,  OberamtSgcomeker.

Preis 12 kr.
Tie Tabelle ist in Medb nform rt klar

und übersichtlich gedruckt. Das Urtheil
eines der Herren Lehrer an der Neutlinger
kaufmännischen Fortbildungsschule lautet
darüber : „ Ich habe die Tabelle genau
geprüft und gesunden , daß dieselbe ihrem
Zwecke vollständig entspricht . Sie ist sehr
leicht zu verstehen , und bietet in ihrem

Arrangement alles , was von einem der¬
artigen Werke verlangt werden kann.

Bei der in Aussicht stehenden Umwand¬
lung unseres Münzsystems wird diese Ta¬
belle wohl in keinem Hause fehlen dürfen
und glaube ich nicht, daß leicht ein über¬
sichtlicheres Werk geschaffen werden wird ."

Kronik.

Deutschland.

Berlin,  12 . April . Das neue Reichs-
münzgejetz, das vom Reichstag voraus¬
sichtlich im wesentlichen angenommen wer¬
den wird , überläßt es den Einzelstaaten
die Mark -Nechnung auch vor ihrer allge¬
meinen obligatorischen Einführung schon
zur Geltung zu b. ingen . Wie die „ Elbs.
Ztg ." meldet, ist das Staatsministerium
darüber einig , dieß für Preußen vom l.
Januar 1874 an zu lhun.

Straß bürg,  12 . Ap ri . Der Kaiser
hat durch Verordnung vom 7. April den
Bürgermeister Lauch von Straßburg seines
Amtes entsetzt. Lauch war seiner Zeit
aus Wunsch des Gemeinderaths vom Kai¬
ser zum Bürgermeister ernannt worden;
die deutsche Negierung wollte damit der
Bürgerschaft entgegenkommrn . Lauth hat
jedoch neuerdings dem Oberprüsidenten
erklärt , er sei nur im Land geblieben , um
vie Wiederkehr der Franzosen zn erwarten.
Man nahm an , daß dies die Einleitung
zu einem Entlassnngsgesuch sei. Da - er
ein solches nicht einreichte, mußte man ge¬
gen ihn mit der Entlassung vorgehen , da¬
mit nicht der Bürgermeister der ersten Stadt
Elsaß -Lothringens weitere Gelegenheit habe,
im Sinne der Vorbereitung aus die Wie¬
derkehr der Franzosen zn wirken.

(Schw . M .)

Frankfurt,  5 . Avril . Im hiesigen
Palmengarten stehen gegenwärtig in vollster
Blüthenpracht nicht weniger als etwa
32,000 Stuck Hyacinthen und Tulpen.

Köln,  6 . April . Das prächtige Wetter,
dessen wir uns im Monat März zu erfreuen
hatten , scheint auch ans die Bewohner des
Meeres elngewirkt zn haben , Wir schließen
dies aus dem Ilmstande , daß bereits am
t . April lei Poll zwei Maifische und die
ersten Salme gefangen wurden . Einer so
frühen Ankunft dieser Fische wissen sich die
ältesten Schiffer nicht zu erinnern.

In Fürth - Nürnberg  liegen sich
die Führer der dortigen social-demokratischen
Partei recht wacker in den Haaren . Diese
Leute, unter denen Herr Moog , ehemaliger
Geistlicher , dann freireligiöser Prediger und
endlich, auch als solcher unmöglich geworden,
Straßenpamphlelist und Agitator , und Herr

.Memminger , Redacteur des Fürther demo-
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l-demokratischen
Haaren. Diese
)og, ehemaliger
r Prediger und
iglich geworden,
tator, und Herr
Fürther demo¬

kratische» Wochenblattes nebst einem Herrn
Grilleuberger die ersten Violinen spielen,
bezeichnen sich gegenseitig mit den artigsten
Ausdrücken, wie „Buben" u. dergl. Herr
Memminger entschuldigte die rohe und ge¬
meine Schreibweise, in der sein Blatt ge¬
halten ist, damit, daß dasselbe nur von
Arbeitern gehalten und gelesen werde und
um ihretwillen diese Haltung habe» müsse.
Auch ein Kompliment! (Der Fortschritt)

Ettlingen,  10 . April. Wie ich aus
ganz zuverläisigcr Quelle weiß, befindet
sich Friedrich Hecker im Augenblicke auf
einer Reise nach Deutschland, wo er eine
Badekur zu nehmen beabsichtigt. JmVei-
lanfe der nächsten Woche wird er hier
seinen ehemaligen politischen Freunden
einen Besuch abstallen. Bürgermeister PH.
Thibeanth fordert seine„polnischen Freunde
von 1830—1840" aus, ihm eine» herzli¬
chen Willkomm in der badischen Heimath
zu bereiten. (Ps. B.)

Der Papst hat wiedereinmal zu einem
deutschen Prinzen, der ihm mit seiner Ge¬
mahlin einen Besuch machte, Worte über
die deutsche Politik, speciell über Bismarck,
geäußert, die nichts Neues enthalten, son¬
dern eine Wiederholung dew alten Ver-
läumdungen und Beschimpfungensind. Es
wundert uns nur, daß deutsche  Prinzen
sich der Gelegenheit aussetzen, derartige
Grobheiten, die doch indirect auch sie
mit treffen,  anhöreu zu müssen.

Württemberg.

Bekanntmachung, den Eintritt in die
König!. Landhäuser Rosenstein und Wil¬
helms belreffind. Vom IS. ds. Mts. an
werden wieder Eintrittskarten in die König!.
Landhünser Rosenstein und Wilhelma ab¬
gegeben. Die Anzahl der für jeden Tag
abzugebenden Eintrittskarten ist zum Voraus
bestimmt und es sind die je für 6 Personen
gütigen Karten persönlich zu erbitten; auch
sind dieselben nicht mehr wie bisher aus
der diesseitigen Kanzlei, sondern allein im
Parterre des alten Schlosses und aus¬
schließlich in der Vormittagsstunde von 11
12 Uhr täglich mit Ausnahme der Lonn-
und Festtage zu erhalten. Stuttgart , den
9. April 1873. Kgl.Obcrst-Hofmeistcramt.

Aus Anlaß der Heuer inWien stattfindenden
Weltausstellung werden auf folg, württ.
Stationen directe Billete zu ermäßigten
Preisen für die Reue nach Wien(Westbahnhof)
und zurück, in Verbindung mit direkter
Abfertigung des Reisegepäcks ausgegeben
werden und zwar: in Bruchsal, Mühlacker,
Wildbad, Heilbronn, Ludwigsburg, Stutt¬
gart , Cannstatt, Eßlingen, Reutlingen,
Ravensburg und Friedrichshafen via Ulm,
in Gmünd und Crailsheim via Nördliugen;
ferner Ulm und Nördlingen(bayer. Billet-
kasse). Die Retourbillete werden sowohl
für die 1. und 2. Klasse der Schnell-
(Kurier-, Eil-) Züge, als für die 2. und
3. Kl. der gewöhnlichen Personenzüge ab¬
gegeben; die Preise sind bei den betreffenden
Stationen zu erfragen. Die Giltigkcits-
dauer ist auf 30 Tage festgesetzt. Jedes
Billet gewährt Anspruch auf taxfreien
Transport von 50 Pfund Reisegepäck, das
Mehrgewicht zahlt die tarifmäßige Taxe.
Als spätester Zeitpunkt für das Jnsleben-

treten dieser Erleichterungen, welches von
der Lieferung der Billete abhängig ist, ist
der 1. Mai d. I . festgesetzt.

Ueber die Dauer des dießjährigen
Stuttgarter Pferdemarkts und zwar bezüg¬
lich des Transports nach Stuttgart für
die Zeit vom 17. bis einschließlich 22. April,
bezüglich des Transports von Stuttgart
für die Tage vom 21. bis einschlüßlich
29. April tritt für die Beförderung voni
Pferden auf Güterwagen (nicht aber auch
auf Pferdestallwagen) eine Taxermäßigung
in's Leben.

Ulm,  9 . April. Mit dem Bau eines
neuen Volksschulgebäudes, für Mädchen ist
nunmehr begonnen. Dasselbe kommt in
den sogenannten Sammlungsgarten, wo
seiner Zeit die Industrieausstellung gehal¬
ten worden, zu stehen. Der Ueberschlag
beläuft sich auf 180,000 fl. Das Gebäude
wird ca. 30 Lehrzimmer und die nöthigen
Prüsungs-, Zeichnungs- und Arbeitsstile
enthalte»; außerdem eine Hausmeistcrs-
wohnung. Der Bau soll im Laufe des
Sommers so gefördert werden, daß er zum
größeren Theil vor Winter noch unter
Dach kommt. Zentral- (Luft-) Heizung ist
vorgesehen unter Berücksichtigung der neue¬
sten Fortschritte der Technik auf diesem
Gebiet. Anstoßend an den Neubau ist
hinreichend Raum zu freien und bedeckten
Spielplätzen, Letztere zugleich als Turnlo¬
kale dienend.

Heilbronu,  8 . April. Die Preise
stellten sich bei dmn heutigen Kartoffelmarlt
auf 1 fl. 45 kr. bis 2 fl. pr. Clr. — Der
W-inmarkt zeigt sowohl in Angebot als
Nachfrage ein sehr erfreuliches Ergebniß.
Dm' geräumige Falkensaal vermag kaum
vie Anwesende» zu fassen. Sowohl deutsche
wie außerdeuiiche Weine in allenJahrgüngen,
Farben und Qualitäten sind auf's reichlichste
vertreten, auch eine bedeutende Anzahl
Käufe abgeschlossen worden.

Murrhardt  13 . April. Ein bekla-
genswerlher llnglücksiall ereignete sich ge¬
stern in den hiesigen Siadiwalduugen. Ein
Bauer von dem nahegele,,euen Sleinberg
holte mit einem Fuhrwerk erkauftes Holz
und nahm aus bis jetzt noch unbekannten
Gründen eine mit Schrot geladene Flinte
mit in den Wald. Beim Nachhausesahren
wollte ein Dienstbote desselben, ein schon
bejahrter Mann, der erst vor einigen Wo¬
chen seine einzige Tochter durch den Tod

!verloren hakte, das Gewehr zur Hand neh-
>men, um es unbenutzt nach Hause zu brin¬
gen, als es sich unversehens entluo und
der Schub dem dienstierligen Manne den
Hirnschädel zerschmetterte, so daß er augen¬
blicklich todt war.

(Schw. M.)
Calw,  8 . April. Gestern Abend

zwischen 11 ^/s Uhr wurde in die Wohnung
der WittweB., welche in den letzten Tagen
eine große Auktion gehalten hatte, einge¬
brochen, und Obligationen im Werlhe von
1500 fl. und baares Geld zum Betrag von
500 fl. gestohlen. Nach vollbrachtem Dieb¬
stahl legte der Dieb Feuer an, durch dessen
Rauch die im Nebenzimmer schlafende Wittwe
B. erweckt wurde, worauf das Feuer schnell
gelöscht wurde, ohne erheblichen Schaden

anzurichten. Der Dieb scheint mit den Lo¬
kalitäten genau bekannt gewesen zu sein
und sogar Schlüssel gehabt zu haben.

Schweiz.

Schaffhausen.  Nach dem „Int.
Bl." bestätigt es sich, daß van Vloteu sein
eigenes vierjähriges Knäblein, nach seinem
Wahn vom Teufel besessen, durch Angst,
Entzug der Nahrung und körperliche Miß¬
handlung getödtet hat, und sammt seiner
Schwester noch der Meinung ist, ein Gott
wohlgefälliges Werk verrichtet zu haben.
Es sei durch die Sektion die Todesursache
nicht ganz aufgeklärt worden, da seit der
That bereits 8 Tage verflossen sind. Das
Haus zum Bohnenberg mußte gewaltsam
erbrochen werden, der Leichnam wurde in
seiinm Zimmer im srischangezogenen Bettchen
genmdtN, Vater und Tante am Lesen der
Bibel, die am helttn Tag zwischen zwei
brennenden Kerzui lag.

Ausland.
Die Bewegungen der Carlisten in

Spanien nehmen einen immer planmäßigeren
Charakter an, während der Widerstand der
Regierungs-Truppen ein verzettelter und
darum von sehr wechselndem Erfolge be¬
gleitet ist. Das Volk in den nördlichen
Provinzen gerälh durch die Unzulänglichkeit
der von dar Negierung zu seinem Schutze
ergriffenen Maßregeln nachgerade in Wnth
und Verzweiflung. Scene» von Lynchjustiz
ge-en Carlistcn und ihre Anhänger sind
vorgekommen.

Miszellen.

Das Wicdtlskhen.
(Der Wahrheit getreu erzählt vonP . Klein .)

(.Fortsetzung.)
Des Jünglings stürmendes Herz streckte

unwillkürlich ihr die Hand entgegen, da
sein dem Obristen gegebenes Wort, sich
nicht zu veiralhen, ihm die Lippe schloß.
Clara deutete diese Bkwegung fallch und
. laubte, er sordre vom Frühlinge eine Gabe.
Sie nahm eine halbcrblühte Rose von der
Brust — ach, mit welchem Engelslächeln
wohl, das ihm die neidische Wachslarve
verbarg — und reichte sie ihm mit nach¬
folgendem, gleichfalls improvisirten Verse:

„Duwähntest wohl, ich habeDich vergessen.
Und alle Schätze nur der Mutter darge¬

bracht?
Dir, der Du mir das Theuerste auf Erden,
Spart ' ich die Rose auf, der Liebe Bild.
Und mit ihr bind' ich all' mein Wün¬

schen, Hoffen,
Mein ganzes Sein und Leben fest an

Dich. —
Wie Du mein höchstes Gut bist hier

aus Erden,
So bist Du auch im Himmel einst mein

cw'ges Glück!"
Akmenhorn, vergessend, daß er nur

einem Jrrthnn e diese Liebesgabe danke,
druckte, seiner Empfindung nicht mächtig,
die Rose, mit der das kindlichste Herz sich
dem Veel-r in heiliger Begeisterung hinzu¬
geben nkentte, so feurig an Lippe und Brust,
daß die rasche jugendliche Bewegung der
arglosen Clara doch wohl verrathen hätte



ks sei kein sechzigjähriges Vaieriyrz , oas,
so hoch klopfend, die Bürgin ihrer Liebe
empfange , wäre sie nicht im gleichen Augen¬
blicke von Freundinnen umringt und mit
fortgezogcu worden , um eine Bellona zu
sehen, die so eben erschienen, und in wel¬
cher die plaudernden Mädchen die schöne
Ludmilla , die als Sommer nicht mehr zu
sehen war , vermulheten.

Der Zauberer folgte unwillkürlich sei¬
nen Blicken, die an die reizende Clara ge¬
heftet blieben, und stand plötzlich, ohne
eS gewollt zu haben , vor der majestäti¬
schen KriegSgöttin selbst. Es war dasselbe
reizvolle Wesen, das vorhin den Sommer
in all ' seiner Pracht und Herrlichkeit re-
präsentirt , nur stolzer noch hob sich jetzt
das Haupt unter dem Silberhelm , höher
wogte die Brust unter dem geschuppten
Panzer , und die großen , dunklen Augen
strahlten brennender in der Gluth einer
erhabenen Begeisterung aus den Höhlen
der Larve . — Sieggewohnt und mit einer
Sicherheit , die nur die Ueberzeugung der
Unnahbarkeit zu geben vermag , schweiften
ihre Blicke über den sie mit immer mehr
Ringen umschließenden Kreis der jungen
Männer , deren Haltung die Söhne Ma-
vor -S' erkennen ließ, wie fern dem Militür-
staiide mitunter auch ihre Masken waren;
dann aber trat ne, im gleichen Wahne wie
Clara , auf ven Zauberer zu uns sprach zu
ihm, doch so, daß auch den Anderen keines
ihrer Worte entging , mit PalhoS und krie¬
gerischem Feuer:

„Des Janustempels Pforten sind er¬
schlossen

Auch Dich, Du Heldengreis , ruf ' ich in 's
Feld!

Der Doppel -Adler hebe seine Schwingen
Und überwält 'ge Frankreichs stolzen

Am!
Mit Lorbeer werd ' ich eure Scheitel

kränzen,
Wenn ihr die Schmach von Austerlitz

getilgt,
Ihr Söhne Austria 'S ! Es trauern ihre

, Töchter,
Daß sie zu Weibern nur ein Weib ge¬

bar !»
Ein lavier Beifallsruf der kriegslusti¬

gen Offiziere verschlang das letzte Wort
von den schönen Lippen der Göttin.

„Es lebe Bellona , die Göttliche , die
Hehre ! Sie führt uns der Victoria zu !»
ertönte es aus aller Munde . Almcuhorst
allein fühlte sich in der Seele des Vaters,
dessen Nolle er spielte, tief verletzt. Sprach
das eine Tochter ? Konnte sie jubelnd an
den allen Vater , den Todesgeschosseu ge¬
genüberstehend , denken? Ihm graute vor
der glühenden Patriotin mit dem kalten
Tochterherzen . War das die Schwester
der kindlichen Clara ? doch, wie nahm
diese  die Botschaft des Krieges , welche
Ludmilla -Bellona so unerwartet verkündete
aus ? '

(Fortsetzung folgt. )

Amerikanische , iri sche , deutsche
Gese tzesliebe.  Ein Artikel in der, , Ncw-
Aork Tribüne » enthält folgende interessante
Angaben : In London , das 3,2 -20,000 Ein

wohner hat , machte die Polizei im Jahre
1870 im Ganzen 7l,279 Arrestationen,
oder nicht ganz 2,2 "/n auf je 100 Ein¬
wohner . In demselben Zeiträume wurden
in New -Aork 75,092 Personen von der
Polizei arretirt , oder etwas mehr als 8"/->
aus jedem Hundert . Nach Nationalitäten
vertheileu sich diese Arrestationen wie folgt:
von 475,000 Amerikanern wurden 56,142
oder 5 Es Prozent arretirt ; von 202,000
Irländern wurden 34,226 oder beinahe 17
Procent arretirt ; von 150,000 Deutschen
wurden 7099 oder etwas über 4,35 Procent
arretirt . Zu einer Zeit , wo sich das irische
Clement in New -Aork so patzig gemacht,
dürsten diese Zahlen meist dazu beitragen,
einem größeren Publikum die Augen zu
öffnen. Nicht nur ist das irische Vnlk im
Ganzen genommen das ungebildetste , son¬
dern es überragt —- und zwar gerade in
Folge davon — jedes andere nationale
Element in Gesetzesübertretungen und na¬
mentlich in Handlungen blutiger Art . Und
dieses Element beherrscht New -Dork und
sucht auch anderwärts seinen blutigen Thron
zu errichten!

— In einer heiteren Gesellschaft warf
Jemand die Frage auf : „ Welcher Unter¬
schied ist zwischen den trauernden Juden
zu Babylon und Weinhändlern ?» — Als
Niemand diesen Unterschied zu geben ver¬
mochte, antwortete der Witzbold folgender¬
maßen : die trauernden Juden saßen an
den Wassern und weinten , während die
Weinhändler an den Weinen sitzen und
wässern !»

Preist der Lebensbedürfnisse in

Stuttgart.
a. d. Wochepinarkt am 12. April:

l Kilo Butter
l Kilo Rindschmalz
I Kilo Schweineschmalz
> Liter Milch
7 Eier für
l Kilo Mehl Nro . 1
1 Gans
I Ente
1 Huhn
1 Kilo Erbsen
1 Kilo Linsen
1 Kilo Welschkorn
I Kilo Wicken
100 Kilo Kartoffel,

1 fl. 12 kr.
1 fl. 20 kr.

52 kr.
5 kr.

16 tr.
18 kr.

1 fl. 12 kr.
54 kr.
14 kr.
14 kr.

8 kr.
8 kr.

4 fl. 48 kr.
1 Kilo Mastochsenfleisch ohne Zug . 56 kr.

mit Zugabe 48 kr.
1 Kilo Schweinefleisch ohne Zug . 52 kr.

mit Vio Zugabe 48 kr.
1 Kilo Kalbfleisch ohne Zugabe 52 kr.

mit Eio Zugabe 48 kr.
3 Kilo Kernenbrod 34 kr.
3 Kilo Schwarzbrod 32 kr.
1 Pr , Wecken wiegen 100 Gramm.
50 Kilo Heu 1 fl. 48 kr.
50 Kilo Stroh 1 fl. 12 kr.

1 Bund 10 Kilo 14 kr,
1 Raumm . Buchenholz 9 fl. — kr.
I Raumm . Birkenholz 7 fl. 30 kr.
1 Raumm . Tannenholz 5 fl. 15 kr.
1 Mrktkl . tan . Holz a . Meß 18 fl. — kr.

Bemerkuuge  n.
I Kilo , . 2 Pfund.
3,ss Raummeter . — 1 Marktklaster.

Calw. Frucht - Preise am 5 . April 1873.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest,

(Ar - 1

Neue
Zu¬
fuhr

Etr-

Ge¬
lammt
Betrag,

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Otr.

Im
Rest
gebt.

Etr.

Höchster
Preis

st- ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

st. ! kr.

Niederster
Preis

fl. !kr.

Verkaufs
Summe

st. ;kr.

Gegen
Tu

schnitt

mehr
kr.

d. vor
rch-
spreis

ive-
uiper

kr.

Warzen
-!

—

Kernen 20 24 44 41 — 7 54 7 40 7 33 837 !36 8 —

Gerste — 10 10 1« — — 5 42 — — 54 ! - — —

Bohnen — — — — — — — — — — — — —

Dinkel .alt. IS 177 102 186 6 5 21 5 IS 5- 9 976 !54 — —

neuer — —

-Vaber.aem so >44 164 144 2<) 4 24 4 17 4 12 618 ; 24 — 1
neuer

Summe 365' 420 394 ' 26
90l —

2031 ! 54

die geehrten Leser zur ges. Leachtung!
In Folge erheblicher Zunahme des Blattes , wofür die Redaktion sehr dankbar

ist, muß mit Rücksicht auf die rechtzeitige Expedition desselben an die auswärtigen
Leser die Schluß -Zeit der Uebergabe von Inseraten künftig präzise eingehalten , resp.
für größere Bekanntmachungen auf eine frühere Stunde festgesetzt werden.

Wir bitten deßhalb , je für das nächste Blatt bestimmte Inserate Tags zuvor,
spätestens 9 Uhr resp . 8 Uhr Morgens uns zukommen zu löffln , wobei immer noch
müiischeusmerih bleibt , wenn frühere Aufgabe thunlich ist , da wir nur in letzterem
Falle eine Verpflichtung für rechtzeitige Veröffentlichung übernehmen können.

Obgleich gemäß den Zeilverhältuisfln der Aufwand für die Herstellung des
Blattes ein größerer geworden ist , haben wir die Preise für dasselbe nicht eihöhl;
wenn wir nun vorerst den Juflratenpreis bei Redaktions - Auskunft ous leicht be¬
greifliche» Gründen auf 4 kr. per Zeile festzusetzen uns veranlaßt sahen , wird mau
dics nur gerechtfertigt finden.

Die Redaktion des Enzthälers.

(Mit einer Beilage : General -Anzeiger für Württemberg Nr . 17 .)
Redaktion « Druck unv Verlag von sZnk. Me eh in Neuenbürg « ,
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